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Klasse M*: 1. Arne Bergendahl mit Quimby.

AUS DEN VEREINEN

Hufe kann schon für Hawaii planen

VON RALF POLLMANN

WESEL Viele Gemeinsamkeiten be-
stehen zwischen Klagenfurt und 
Pulau Langkawi wahrlich nicht. 
Ersteres ist die Hauptstadt des öster-
reichischen Bundeslandes Kärnten, 
während Pulau Langkawi die Haupt-
insel und zugleich der Name einer 
Inselgruppe vor der Nordwestküs-
te von Malaysia ist. Doch trotz al-
ler geografischen und klimatischen 
Unterschiede: Eines vereint die bei-
den Orte. Hier feierte Mareen Hufe 
ihre bisher einzigen Siege bei einem 
Ironman. In Österreich gelang ihr 
das im Sommer erstmals, in Malay-
sia wiederholte die Profi-Triathletin 
aus Wesel diesen Coup. In 9:25,21 
Stunden bewältige die 40-Jährige 
die 3,8 Kilometer Schwimmen, 180 
Kilometer Radfahren und den ab-
schließenden Marathonlauf über 
42,195 Kilometer. Im Ziel lag sie eine 
halbe Stunde vor der Zweitplatzier-
ten Tschechin Simona Krivankova.

Knapp 100 Meter vom Meer ent-
fernt und in einer Bar den Sonnen-
untergang erwartend, plaudert die 
Weselerin über ihren zweiten Sieg 
und die damit verbundene Qualifi-
kation für Hawaii 2019 (12. Oktober) 
– dem Ironman-Mekka. Im vergan-

genen Jahr hatte sie das Ticket im 
Dezember in der Tasche, schon da-
mals ein persönlicher Rekord. „Aber 
im November habe ich noch nie eine 
Pizza Hawaii gegessen“, sagt Ma-
reen Hufe. Die gönnt sie sich tradi-
tionell für die Qualifikation, auch in 
Malaysia.

Und dies nach einem Wettkampf, 
der im Vorfeld für Mareen Hufe eine 
ungewohnte Rolle bereithielt. „Das 
war mein erster Ironman als Favo-
ritin“, sagt sie. Beim Sieg in Klagen-
furt galt sie als Mitfavoritin, diesmal 
wurde der Zusatz „Mit“ einfach ge-
strichen. Dieser Erwartungshaltung 
stellte sich die Profi-Triathletin, für 
sie war es letztlich keine Bürde. „Ich 
wollte gewinnen, hatte mich aller-
dings auf ein richtig enges Rennen 
eingestellt“, sagt sie. Diese Einschät-

zung resultierte auch noch aus dem 
Wettkampf auf Hawaii vor fünf Wo-
chen und schien sich zu bestätigen.

„Es war sehr schwer, nach Hawaii 
wieder auf die Füße zu kommen“, 
sagt Mareen Hufe. Dieses Jahr habe 
sie richtig daran zu knabbern ge-
habt. Der Körper sei müde und auch 

mental sei es schwierig gewesen. 
Knapp zwei Wochen vor dem Wett-
bewerb in Malaysia reiste die Wese-
lerin am 5. November an. „Hier war 
es leichter zu entspannen, es wur-
de von Tag zu Tag besser“, so Hufe. 
„Aber richtig erholt war ich auch di-
rekt vor dem Rennen noch nicht.“

Bei den klimatischen Bedingun-
gen sollte Malaysia zudem eine 
Nummer härter als Hawaii werden. 
„Das waren gefühlt 40 Grad, auch 
wenn nur 32 auf dem Thermome-
ter angezeigt wurden.“ Dazu machte 
hohe Luftfeuchtigkeit den Athleten 
zu schaffen. Nach dem Schwim-

men wies Mareen Hufe sechs Mi-
nuten Rückstand auf Jocelyn Mc-
Cauley auf. Die US-Amerikanerin 
hatte ihr 2017 den Platz unter den 
Top Ten auf Hawaii weggeschnappt. 
„Das war ein Brett, vier Minuten hat-
te ich erwartet“, sagt die Triathletin 
aus Wesel. Durch ein gut zehnminü-
tiges Unwetter auf der Radstrecke 
ließ sie sich nicht beirren, fuhr mit 
der besten Zeit (5:00,12 Stunden) ei-
nen fünfminütigen Vorsprung hin-
aus.

Danach lief alles wie am Schnür-
chen. Offensiv, aber kontrolliert 
ging Hufe den Marathon an, baute 
die Führung kontinuierlich aus. Mc-
Cauley stieg zwischenzeitlich aus. 
„Dass ich den Lauf so dominant be-
streiten würde, dies war der Wahn-
sinn“, so Mareen Hufe. Auch hier 
war sie die Schnellste, in der Sum-
me machte dies mehr als eine halbe 
Stunde Vorsprung und im Gesamt-
klassement den siebten Platz aus.

Zum Jahresende läuft für die We-
selerin die Absprache mit ihrem Ar-
beitgeber Byk aus, bei dem sie eine 
Halbtagsstelle besitzt, um im Pro-
fibereich der Triathletinnen mit-
halten zu können. Doch ein erneu-
tes Übereinkommen ist bereits in 
trockenen Tüchern. Mareen Hufe 
hängt noch einmal zwei Jahre mit 
Halbtagsjob und Triathlon dran. 
Dass es danach eine erneute Verlän-
gerung geben könnte, daran glaubt 
sie derzeit nicht so recht. „Ich gehe 
davon aus, dass dies das letzte Mal 
ist“, sagt die 40-Jährige. Doch end-
gültig festlegen will sie sich auch 
noch nicht.

Die Weseler Triathletin gewinnt ihren zweiten Ironman. In Malaysia wird die 40-Jährige ihrer Favoritenrolle gerecht. Sie 
siegt mit 30 Minuten Vorsprung und qualifiziert sich erneut für die WM. Profi will Mareen Hufe noch zwei Jahre bleiben.

Jubel nach dem Zieldurchlauf: Mareen Hufe deklassierte die Konkurrenz, gewann in Malaysia ihren zweiten Ironman und 
belegte in der Gesamtwertung den siebten Rang.  FOTO: PR

HAMMINKELN (R.P.) In der Fuß-
ball-Landesliga der Frauen ste-
cken gleich eine Reihe von Teams 
im Abstiegskampf, darunter auch 
GW Lankern und der SV Brünen. 
„Wir sind jetzt der Tabellenführer 
der Abstiegskandidaten.“ So for-
mulierte es Lankerns Trainer Jörg 
Bömer nach dem 4:1 (1:1)-Heim-
sieg im Derby gegen den SV Brünen, 
der GWL zum Sprung auf den fünf-
ten Platz verhalf. Eine nur schein-
bar sichere Tabellenregion, denn der 
Vorsprung auf den ersten Abstiegs-
platz, den der SV Brünen einnimmt, 
beträgt gerade einmal sechs Zähler. 
Ein weiterer Beweis für die ausge-
glichene Liga: Der bisherige Vorletz-

te FSC Mönchengladbach gewann 
beim Spitzenreiter Viktoria Winne-
kendonk mit 1:0.

Das Hamminkelner Lokaldu-
ell konnte erst mit zehnminütiger 
Verspätung angepfiffen werden, 
da der angesetzte Schiedsrich-
ter nicht erschienen war. Der für 
Lankern pfeifende Martin Overath 
sprang als Unparteiischer ein. In 
der Anfangsphase war der Gastge-
ber überlegen. Vivien Niesel traf zu-
nächst nur die Latte (15.), sechs Mi-
nuten später dann aber zur Führung 
der Grün-Weißen. Nach dem über-
raschenden Brüner Ausgleich durch 
Mara Wirtz nur 120 Sekunden spä-
ter verlor GW Lankern den Faden.

Nach dem Seitenwechsel sorgte 
ein Brüner „Geschenk“ für die aber-
malige Führung der Grün-Weißen 
durch Svea Hemsteg (56.). Janina 
Rollnik legte noch das 3:1 nach (75.). 
„Aber dann hatten wir jede Menge 
Glück, dass Brünen nicht noch den 
Anschluss geschafft hat“, sagte Bö-
mer. „Die Möglichkeiten, die Partie 
noch zu drehen, hatten wir“, stell-
te Brünens Coach Rolf Rother fest. 
Doch die schwache Chancenaus-
beute führte zur dritten Niederlage 
seines Teams in Folge. „Das Ergebnis 
entspricht nicht dem Spielverlauf“, 
so Rother, dessen Mannschaft sogar 
noch das 1:4, erneut durch Hemsteg, 
kassierte (89.).

GW Lankern setzt sich im Derby mit 4:1 durch
Frauen-Landesliga: Die Grün-Weißen sind nun Fünfter. Der SV Brünen fällt auf den vorletzten Platz zurück.

Vivien Niesel (links) sorgte beim 4:1-
Sieg von GW Lankern für das zwi-
schenzeitliche 1:0.  FOTO: HERMANN

BWD-Frauen stecken erneut im Abstiegskampf
NIEDERRHEIN (R.P.) Irgendwann hat-
te Tobias Weidemann aufgehört, die 
vergebenen Möglichkeiten zu zäh-
len. „Zwölf bis 15 Chancen frei vor 
dem Tor waren es sicherlich“, sagte 
der Trainer von BW Dingden nach 
der 16:17 (7:7)-Niederlage seines 
Teams in der Handball-Bezirksli-
ga der Frauen beim TV Voerde. Der 
Landesliga-Absteiger fiel auf den 
vorletzten Tabellenplatz zurück und 

muss nun erneut um den Klassen-
erhalt zittern.

Trotz einer „richtig starken Ab-
wehr“, so Weidemann, standen 
die Blau-Weißen wieder mit leeren 
Händen da. Zwischen der 16. und 
31. Minute ließen die Gäste kei-
nen Treffer zu, verwandelten einen 
4:7-Rückstand in eine 8:7-Führung. 
Die Partie blieb eng, doch 60 Sekun-
den vor dem Ende traf der TV Voerde 

zum 17:16. „Wenn man das Tor nicht 
trifft, darf man sich auch nicht be-
schweren“, sagte Weidemann.

BW Dingden: Klein-Hitpaß – Bußkamp 
(3), Loskamp, Leiting (1), Lievers (1), Wei-
demann, Geuting (5/1), Dienberg (2), 
Wittich (2), Ratering (1), Blomen (1).

Gegen Schlusslicht TV Bor-
ken II kam Frauen-Bezirksligist 
SV Schermbeck zu einem 19:16 

(12:10)-Heimsieg. Nach anfängli-
chen Problemen fing sich der Gast-
geber und diktierte die Partie. „Ab 
der zehnten Minute war die ers-
te Hälfte richtig gut“, sagte Trainer 
Andreas Maile.

Nach dem Wechsel kam ein Bruch 
ins Spiel. Beim Stand von 13:11 für 
den SVS dauerte es zehn Minuten, 
ehe es wieder einen Torerfolg, den 
zwölften Treffer für Borken, gab. 

„Wir machen aus unseren Chancen 
zu wenig“, so Maile. Ein gelungenes 
Comeback nach Babypause feierte 
Christina Heidermann. Auch Char-
line Fröhlich war nach längerer Un-
terbrechung wieder dabei.

SV Schermbeck: Latzel – Heidermann 
(1), Kötter (8/3), Maile (2), Kantert (1/1), 
Neuenhoff (1), Schulte-Loh (1), Dahlhaus 
(2), Trienen, Fröhlich (3), Oberheim.

In der Handball-Bezirksliga fällt das Team nach einem 16:17 beim TV Voerde auf den vorletzten Platz zurück. SVS gewinnt 19:16.

WSV Schermbeck 
schwimmt viermal 
auf das Podium
SCHERMBECK (RP) Mit einem Auf-
gebot von elf Aktiven beteiligte sich 
der WSV Schermbeck am 11. Han-
se-Schwimmfest des Weseler SV. 
Dabei brachten es die WSV-Ath-
leten auf vier Platzierungen unter 
den Top Drei. Zwei Siege und zwei 
dritte Ränge sprangen heraus. Bes-
te Schermbeckerinnen im Wese-
ler Heubergbad waren Marina Lü-
cke (Jahrgang 2007) und Charlotte 
Herrschaft (2005). 

Lücke ließ über 50 Meter Brust 
die Konkurrenz in 43:23 Sekunden 
hinter sich und wurde über 50 Me-
ter Rücken in 43:07 Sekunden Drit-
te. Ihren dritten Start in Wesel been-
dete sie nach 1:32,44 Minuten auf 
Platz vier über 100 Meter Lagen. 
Über 100 Meter Brust war Charlot-
te Herrschaft nicht zu bezwingen. In 
1:28,23 Minuten holte sie sich den 
Sieg. Auf Platz drei kam sie zusätz-
lich über 100 Meter Lagen (1:18,29 
Minuten). Bei ihren drei vierten und 
vier fünften Rängen verpassten die 
Schwimmer des WSV Schermbeck 
außerdem noch recht knapp einen 
Platz auf dem Treppchen.

MELDUNGEN

WESEL (kök) GW Flüren verteidig-
te mit einem mühevollen 6:4-Sieg 
beim Schlusslicht Post SV Oberhau-
sen III die Tabellenführung in der 
Damen-Bezirksklasse. Pia Ilagan/
Sabine Lipp, Pia Ilagan (2), Sabine 
Lipp (2) und Sabine Kaiser sorgten 
für den fünften Saisonsieg des Neu-
lings. Zum Abschluss der Hinrunde 
tritt GWF nun am Freitag, 30. No-
vember, 19.30 Uhr, beim nur einen 
Punkt schlechteren Verfolger BV DJK 
Kellen an.

TISCHTENNIS

GWF-Damen verteidigen 
die Tabellenführung

SCHERMBECK (RP) Auf den Tag hat-
ten die 19 Mädchen und Jungen zwi-
schen neun und zwölf Jahren hin-
gearbeitet. Nach dreimonatiger 
Vorbereitung fand Mad-Hot-Ball-
room beim TC GW Schermbeck 
statt. Cha-Cha-Cha, Langsamer 
Walzer und Discofox standen an. 
Es siegten Jonas Deilmann/Helene 
Jansen vor Theus Hoffmann/Lara 
Olbing, Ben Alfes/Josephine Diet-
rich, Eric Moritz/Marielle Dahlke, 
Jan Gretzinger/Franka Wolter und 
Anton Doernemann/Maja Kröger.

TANZEN

Mad-Hot-Ballroom beim 
TC Schermbeck

Christian Böing 
bleibt Trainer
des SV Haldern
NIEDERRHEIN (flofi/misch) Christi-
an Böing wird auch in der kommen-
den Spielzeit beim Fußball-A-Ligis-
ten SV Haldern an der Linie stehen. 
Er sagte dem Club für eine weitere 
Saison zu. „Wir wollen auf der Trai-
ner-Position wieder Kontinuität ha-
ben und sind daher froh, dass uns 
Christian Böing erhalten bleibt“, 
sagt Fußball-Abteilungsleiter Lud-
ger Messing. 

Der Verein ist mit der Arbeit des 
34-jährigen Übungsleiters, der frü-
her beim SV Haldern im Tor stand, 
sehr zufrieden. „Vor allem seine 
akribische Trainingsarbeit gefällt 
uns. In der kommenden Saison 
werden neun Spieler aus der A-Ju-
gend aufrücken, die wir nach und 
nach möglichst auch in der ersten 
Mannschaft einbauen wollen. Da-
für ist Christian Böing der richtige 
Mann“, sagt Messing.

Für Böing, der zuvor beim B-Ligis-
ten SV Ringenberg erste Erfahrun-
gen im Trainer-Job gesammelt hat-
te, war es keine Frage, seinen Vertrag 
zu verlängern. „Ich freue mich sehr, 
dass man mir das Vertrauen schenkt, 
hier eine weitere Saison tätig zu sein. 
Wir haben eine junge und entwick-
lungsfähige Mannschaft, mit der ich 
sehr gerne zusammenarbeite“, sagt 
Böing. „Wir wollen den eingeschla-
genen Weg, mit jungen Leuten zu ar-
beiten, fortsetzen.“

Zuletzt gab es für den Bezirksli-
ga-Absteiger deutliche 5:0-Siege 
beim SV Rees und gegen den VfR 
Mehrhoog sowie ein 2:2 bei West-
falia Anholt. Die Mannschaft steht 
auf dem siebten Platz und hat acht 
Punkte Rückstand auf den Tabel-
lenzweiten Fortuna Millingen. „Was 
fehlt, ist die Konstanz. Wir haben ei-
nige Punkte unnötig liegen gelassen 
– auch weil es in einigen Partien an 
der Chancenverwertung haperte. In 
den nächsten Monaten wollen wir 
uns noch um den einen oder ande-
ren Platz verbessern“, sagt Messing.

Pause Die Saison hat Mareen 
Hufe mit ihrem Sieg in Malay-
sia abgeschlossen, den Ironman 
Western Australia am 2. Dezem-
ber in Busselton bestreitet sie 
nicht. „Ich werde jetzt die nächs-
ten zwei Wochen komplett pau-
sieren“, sagt die 40-Jährige. Da-
nach denkt sie konkret über ein 
Trainingslager Mitte Dezember 
nach. Eine Teilnahme an einem 
Laufcamp in Iten (Kenia) – 2400 
Meter über dem Meeresspiegel – 
kann sie sich sehr gut vorstellen.

Teilnahme an Laufcamp 
in Kenia ist vorstellbar

INFO

„Ich wollte gewinnen, 
hatte mich allerdings 
auf ein richtig enges 
Rennen eingestellt“

Mareen Hufe
Weseler Profi-Triathletin
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